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Ein Hinweis an alle Förderer und Spender 
Die Kontoverbindung der Hans-Böckler-Stiftung hat sich geändert. Sie lautet nun: 

 Stadtsparkasse Düsseldorf; IBAN DE89 3005 0110 1007 4634 07; BIC DUSSDEDDXXX

Arbeitswelt

Mehr reguläre und mehr prekäre Jobs
Mehr als die Hälfte der Menschen im erwerbsfähigen Alter 
übt eine sozialversicherungspflichtige Tätigkeit aus. Zwi-
schen 1984 und 2013 ist ihr Anteil um drei Prozentpunkte 
auf 54 Prozent gestiegen. Dies geht aus einer Studie des 
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) her-
vor. Gleichzeitig haben heute – absolut und in Relation zu 
allen Beschäftigten – mehr Menschen prekäre Jobs als vor 
der Jahrtausendwende, so das DIW. Allerdings sei dieser 
Zuwachs nicht zulasten der sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung gegangen. Dass sowohl der Anteil regulär 
Beschäftigter als auch der Anteil prekär Beschäftigter ge-
stiegen ist, liegt den Forschern zufolge an einer insgesamt 
höheren Erwerbstätigkeit. Vor allem Frauen sind heute öfter 
berufstätig als Anfang der 1980er-Jahre – allerdings häufig 
nicht umfassend sozialversichert.
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ArbeitsmArkt

Mit Abschluss gute Chancen auf einen Job
90 Prozent der 20- bis 34-Jährigen, die in den vergangenen 
drei Jahren ihren Abschluss gemacht haben, sind in Deutsch-
land erwerbstätig. Einer Untersuchung des IAB zufolge ist in 
Europa allein in Malta die Arbeitsmarktlage für Junge besser 
(92 Prozent). In Griechenland haben nur 44 Prozent und in 
Italien nur 45 Prozent einen Job.

soziAlversicherung

Plus bei der  
Sozialversicherung
So hoch waren 2015 die ...

Destatis, Mai 2016 bit.do/impuls0395

bildung

Die meisten gehen aufs 
Gymnasium
Nach der Grundschule besuchen 
die Fünftklässler ...

Destatis, Mai 2016 bit.do/impuls0396

ein Gymnasium 40%

eine Gesamtschule 27%

eine Realschule 17%

eine Hauptschule 8%

eine Orientierungsstufe 7%der Sozialversicherungen
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Generationswechsel bei Betriebsräten steht bevor
Das Alter der Betriebsratsvorsitzenden liegt bei …
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Arbeitswelt

Überlange Arbeitszeiten weit verbreitet
Mehr als 50 Stunden die Woche arbeiten in …
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